
Unkveistr
Der merckWsten Sachen / so m dtser Aistori

von Nlder - Land und Engelland begriffen seynd.
Die Ziffer zeigen das Blat a« /N > Nider-Land/E . Engelland.A.

A Marca.
Grausamkeit deß Grafen vonMar-

ca. 120 N.
Sein elender Tod . 134 N.

Aerschott.
Gottsförchtigkeit deß Hertzogen von

Aerschott. 4 1 N.
Ertz- Bischoff von § ammench.

Etliche Edel . Leuth handlen sehr schänd¬
lich mit ihm. zr N.

Albertus und Ifabella.
Albertus wirdzuBrüßlund Luzenburg

empfangen . 217 N.
Sem erster Anschlag- 272 N.
Trauet mitliadeHa. 27 ? N.
Sie werden beyde in Nider,Land em¬

pfangen 277N.
Feld - SchlachtA!bertiwiderdieGeusen

bey Nieuport. 277 N-
A1eK20N.

Die Staaten bieten ihm das Ouberns-
nament von Nider-Land an. 216 N.

Er nimmt solches am 216 N.
Wird zuFlüffingen empfangen . 224 N.
Auch zu Middlburg. 224 N -.
Und zu Antwerpen. 224 N.
SejnAnschlagaufdieseldStatt.226N.
Seine Resolutionund Schluß wider

die Statt Antwerpen. 226 N.
Er wird zu Gant Graf von Flan¬

dern . 226 N.
Sein Volck wird schändlich und mit

grosserNiderlag auß Antwerpen ge¬
jagt. » 29 N.

Er schreibt auß Lercbemanden Magi-
ftrat. 230 N.

Dw von Antwerpen verhindern ihn /
die Schelde zu passieren. 231N.

Er ziecht nach Vilvoorden . 2 31 N.
Er stirbt in Franckreich . »32 N.

O' Aida.
Er ziecht nacher Nider,Land . 99 N.
SchicktBesatzunginAntwerpen . 99 N.
Erklärt sein Macht an die Regen-

tin . 99N.
Laßt denSeeretariuifcdeßGrafens von

Egmont , und den Bürgermeister
von Amwerpen fqngem i©o%

Engeltanh.

Er führt den Sohn deßPrintzenvon
Oranien nacherSpanien . » orN-

Er stellt einen neuen Rath auf 50 » N.
Wie die Ketzer seine Strengigkert be-

schriben haben . to § N.
SeinNam war bey den Nider , Lan¬

dern verhaßt. 103 N.
Er laßt die flüchtige Printzen berufi-

fen. 103 N*
Er baut das Schloß zu Antwer-

pen. ioo N-
Er zerstreuet die wilde Geusen. 111N«
Ein Anschlag auf sein Leben, mi ^ .
Er laßt neunzehenEdelleuth in Brüßt

enthaupten. 113 ^ .
Er schlagt zuruck Euävvig von Naß-

au . n8N.
Sr richtet sein Bild - Säulen in dem

Schloß zu Antwerpen auf. i2oN.
Dises macht ihne sehr verhaßt . 120 ^ .
Wie nit weniger seine grosse Scha¬

rung u nd Exa£tionen . 120N-
Er verkündiget zu Antwerpenallgemei¬

ne Vergebung undkeräon. iri N.
Er ziecht von Nider-Landab. 144N.
Wirdvon demKönigin Spanien wohl

empfangen . » 44
Erstirbt . t 44N-

Der heiligeAmandus.
Kommt nacher Gant. 4 N-
Baut das Closter von 8. ?ecer. 4N-

Amsterdam.
Begibt sich mit guten Bedingnus-

sen unter den Printzen von örani»
en . 173 ^ »

Aber keine von den Bedingnuffenwur¬
den von ihm gehalten . 172 N>

Anna Bolena.
Sie war ungestalt . E. 10
Lebte sehr schändlich in Franckreich. 1 1
.Jxrt

'te dannoch einen gutenNamenin
Engelland. „ u

Ware gantz unverschämt . 14
Sie trauet mit dem König . , g
Vil suchen bey ihr Gunst undGnadzu

gewinnen . 19
Ihr unbeschreibliche Geilheit. 45
Sie wird enthaupeet . 56

Antwerpen.
Der heiligeEUgius predigt alldar. 4 N.

Pp Der



Der Magiftrat von Antwerpen sucht
Beystand wlder die Ketzer, s i N.

Die von Antwerpen machen Äesatz wi.
der die Ketzer. 76 N.

Sie senden einige Gesandten zu der
Regentin / umbJhrv gewiffeBeding-
nuffen anzUletem Z9 N.

Den Ketzern wurd befohlen
"die Starr

zu r armen. 93 N-
Drc Catholische ReUgiOn » Kirchen und

Policey wurden wider eingcstel»
let. 94 N.

DieAbgesand 'tenvdn einigenTeutfchen
und ketzerischen Printzen kommen zu
Antwerpen an . 9s N.

Und handren mit derRegenNN . 95 N.
Ihre Stütz ' und Hartnäckigkeit 95 N.
StE -ckNürhigkeir dern von Antwer¬

pen 1 in derFrantzösischen Furi und
Tobheit . LrSN°

Antwerpen wird von dem Printz von
Parmabelagert. 2Z8 N.

Aufrühr zu Antwerpen . 2 3 8 N.
Ihre spöttige Antwort ün den Prm-

tzen von Parma . rzzN.
Erzehlungder gantzen Belagerung und

Einnahm der Statt . 140
Atondel.

Der Graf von Arondel wird zu dem
Tod verurthM . r6 ; E.

Man schenckr ihm das Leben . 16z E-
Er stirbt sehr gotteförchtigindemKer-

cker. r6zE.
Arcsta.

Verwüstet ein grosses Theil mNidew
Land. 4N.6.

Anweiscr
ZuDelfft . «4 ^ .
In Seeland . 64 N.
ZuUttrecht . 64 N.
Die ersteUrsad) undAnsänger derBild,

Stürmerey / waren die Gruflsche
oder Ealvinisihe Pr «dicanten . 6 x N.

Neue Bilo -Stürmerey zu Axel 79^
Und an verschidenen anderen £ >r*

79 N.

Lan-
iN.

then.
Bekehrung.

Erste Bekehrung der
den.

BenvdiÄinkk.
Einer auß disem Orden jcl

'r
'
bt für den

Glauben sehr großmüthig -in Engel¬
land . E . 17t

Ein anderer wird zu London umb deß
Glaubens willen gehenckr. » 21

Bernardus.
Predigt in Mderland . 8 N»
Er kommt nacherLpckh / And halt all-

dortenMeß . 8N.

Zn Nider,Land auß Ursachen der neu-
rnBischöffen UndIm)uilicoren . r 7N.

Erste Ursach von der aufrühr . 1 8 N.
Wie die Aufruhr gewachsen. 20 ^ .
Aufruhr zu Antwerpen , wegen ernes

Abtrinnigen 1 der enthauptet wor-
_ den . 28 N.
Aufruhr zu Beurnes . 28 N.
Zu Amsterdam . 79 N°
Zu Antwerpen . 7- N.
Zu Vsiencien . 79 N.
ZuBrüßl . 79 N-
ZuDornick . 79 N»
Zu Antwerpen wegen der Geusen Nl-

derlüg zu Ooüerweel . $ 5Sie bringen gantzAntwerpenin Auf-

Barnefeld.
Der alte Larnefeldt wird zum Tod ver-

urtheilt / und enthauptet . 296 N . xubrwas sich darnachzugekragen ; oo N . Aufrubr ti1 « aufDer junge Barnefeldt wird gefangen / ZuAntw rven« “ •ag » -°° N- | uÄ
f * Jp *” ^© Wmteret). ZuHertzogenbrsschWoher sie angefangen/und wre» fr N . ZuGam.Blld -Stürmerry zu Ca5r!» fr N . Zu Hartem.Zu ^ iwekgdaw . 54N . Zu Gant.

2u »5- !e. 54 N . ZuAckem
ZuSceegers . f4N.
Zu Aleüene > Evmöne » und anderst -

. . .. . . .
f4 N . DleBrabanter setzen sich Wider die neueBttd - iLturmerey zu Ypren . s 5

'N . Bischöff . 2 5 N.
guAntwerpen . _ 57 N . Sie ziechen ab bey demPabst/auchbey

8 sN.
* 71 N.
*97 N.
* 98 N.
* 9 )N.

* 99 N.
200 -7?»
rzzN.
279 N.

Zu Hertzogenbusch. so . N
ZuLreda » zu Berghen ob Zoom . Zu

kyere / zuQdenarde/zuGant . 6oN.
ZU Dorniek 1 zuValencyü . 61 N.
Zu Amsterdam . 60 N.
Ins Grafen Haag . rz N.

demKönig/und erhalten nichts . 2fN.
ZwölffCatholische Bischöss wurden in

Engelland gefangen / und sterben
allzumahl i » dem Kercker. E - 9Z

Lcbrrcher Tod von dem Bischdff patri-
tiusOehelius» E,

Brugy.



Der mercklichistenSachen / rc.
Brugh.

Ursprung undAnfangderStatt . Vor¬
red vonNider -Land.

Die Burger halten mit dem rechtmäs¬
sigen Pabst .

^ - R-
Sie stellen sich wider die In^ulLtoren

deß Glaubens . 29 %$*
Brüßl.

UrsprungundAnfang derStatt . Vor¬
red Nider -Land,

V0N Lrederocks.
Kommt nacher Antwerpen mit gros¬

sem Zulauff der Burger . 42 R

Der Czar oder Kayser in Xkoicau iß
sehr bestürtzt über Visen Mord.

Seine Mörder entfliehen auß Engel¬
land . 2ZD

Deß Königs Mörder wurden gefan¬
gen / und aufgehenckt.

Noch einer wurd enthauptet . 269 27$
Carolus der ander König in Egels

land.
Fahret nach Jrrland . 23;
Die Gesandten von Schottland hand-

len mit ihm / ihn widerum in das
Reich einzustellen. « 34

Bietet sich für ihren Führer an . 4.2 N . Cr kommt in Schottland . £3 •
Ist nit beliebt wegen seiner Unfteund - Vil Engellander halten mit ihm. 239

lichkeit̂ 88 N'
Er stirbt 95 N.

PuckiN^alN.
Der Hertzog vonBuckingam wird be¬

schuldiget im Parlament . 211 E.
Verantwortet sich selbsten. 211E.

Sein bester Freund wird «mge-
bracht . 212 E.

Und er oeßgleichen. au E.

Sie werden gestrafft. 236
Er kommt mir einem Kriegs - Heer in

Engelland . 240
Das Parlament gibt ein PlaCCatwider

ihn herauß . 240
Er kommt in ^ orcdeüer . 242
Er wird von den Parlamentischen in die

Flucht geschlagen.
Er selber wird wunderlich bewührek

und erhalten . 24t
Er kommt in Franckreich- 24z

en Bruder genennt . Er haltet sich zu Brugb auf . 248
Großmuthigkeit ihres ProvincialS zu Sein Bruder aber zu Cöllen. 248

Mechlen . 21 zR . DieKönigisch gesinnt seyn / werden
Was diser Orden in River,Land ge,

khan / und gelitten hat . 26z R.
Fürtreffliche Männer dises Or¬

dens . 268 N.
Carolus I. König in Engelland.

Raißt nach Spanien . E - rof
Kommt zu Madrit an . 207
Wird von dem König aufs herrlichiste

empfangen . .
208

grauet mitderTochterlreyricUV . Kö¬
nigs in Franckreich . 209

Wird König gecrönt . 211
Er ziecht vonLonden hinweck. 218
Die von der Statt Hul weigeren ihm

den Eingang . 119
Die Schwürigkeiten zwischen ihm und

dem Parlament nemmen von Tag zu
Tag zu . 2i 8

Seme Beschuldigung . 21 s
Er wird den Richtern vorgestellt, r » 8
Ihre Ansprach zu ihm. 226
Er wird zum Tod verurkheitt . 226
Wird nach der Tods - Bühne ge¬

führt . 227
Sein schöneAnfprachzu demVolck.227
Was er werterer gesagt. 227
Er wird enthauptet . . 229
Einige Difcurs zu Erweisung der Grau»

samkeit / dises jämerljchenMotdsi22-
EttgettiMd.

perfolgt . 256
Sie wurden geschlagen. 256
Er kommt auf Oouuersv 26c»
Wird von dem Ceneral Xkonck em¬

pfangen . 26$
Er wird zuEanterbury empfangen . 260
Er kommt in London an . 260
Vil außlandische Fürsten bezeugen

Freud über sein Ankunffk. 262
Die gute Dienst / so ihme Cenerat

' ^ lonck erwisen. 26s
Er wird zu London als König außge-

ruffen . .
262

Alles wird fertig gemacht zu seiner wi-
derkunfft. 258

Er wird ihm in den Haag traLttett von
den Staaten . 258

Er verraißk nacherLondon. 258
Rach diser wider Einstellung hat Ri»

der-Land lang getrachtet . 258
Monck wird zu hohen Ehren erhör

den. 26-
Die Bildnus Caroli l und II. wurden

auf der Börse ausgestellt. 269
Cerarmöni von demKönig Carl . »7$
Sein Erönung sambt allem Ges

prang . rör
Carolus Printz von Spanien»

Sein Art und Ratstr»
Pp 2 Er»



Anweiser.
wird nach Alcala gesandt . ro § N . Er ziecht nach Schottland mit einem

Er komt inG : frhr seinesLebens. ro^ N . Kriegs - Heer . 239
G -'neftt wunderbahrlicherWeis . M- N . Die Schotten wurden geschlagen. 239
Er will den Hertzog von Alba ermor - Er ziecht zuFeld wider König Carl den

den. t09 ?ft. nndern . 250
Er wird gefangen . no ^ . Er wird Prote &or in Engellgnd be-
Er stirbt . , -- oN . auch kol. 104N . . stellt. ^ » 45

Karlhäuser.
Siewurden zuRuremond vvndenGeu»

sen jämmerilch ermordet . 23 f N.

Cailmirus Pfalh '* Gras.
Er kommt nacherGänt . * 88 N.

Verschidene Begebenheiten / so ihme
zugestanden. 24s

Sein wunderliche Manier zu handlen
mit denen außlandischen Gesand¬
ten . »46

Er wird Melancholisch . 246
Eackarina Gemahlin ttenncideß und Schmach -Reden / wider

achten.
Man sucht sie zu bereden / daß sie sich

in ein Eloster begeben soll. E - 13
Sie bitt den König/daß er von ihr nit

scheiden soll. 14 E.
Aber diser laßt sich nit bewegen * 4E.
Sie ziecht von Hof hinwegg . * 8 E-
Ihre Armseeligkeit. 22 E.
Ihr Brieff an ihren Beicht » Vat-

ter.
Und an den König.
Sie stirbt.
Ihre Tugenden.
Die außländische Printzev halten ihr

Leicht -Begängnuß . 44 E.
Katholische.

StarckmZthlgkeit eines Catholks
schen. 49 N.

Drey Catholische auf eine barbarische
Manier von den Geusen umge,
bracht . iyi if » * 5 ? 1

ihn gemacht . 246
Er haltet einen Bett . Tag . 247
Er wird von dem Parlament gebetken/

den Titl veß Königs anzunem-
men. 250

Aber er will ihn nit annrmmen . 2 50
Er wird als Protektor in Engevarid

außgeruffen . » 5»
Beförderung seiner besten Freun¬

den . 2 f 2
Er stirbt . 252

44 E . SeinattisterSohnwird Prote &or . 2f %
44 ^ . Sein Grab und Bildnus wird auß

der Kirchen genommen . 25 z
Sein Sohn wird abgejetzt von dem

Prorektor - A mpt . 25z
Seine Gebein wurden außgraben/uno

an den Galgen gehenckt. 27,

4) E.
43 E-

v.

Duöley,'
Armseekigkeit , so die Cathölischen m Laßt den Protektor von Engelland ent*

Engettand erlitten . E . 27
Cornelius Justus.

Pfarrberr von 8 . Agatha Closter zu
Deüfft grausamlich umgedracht von
Geusen . * Z2N.
Crammerus Crtz - Bisthoffv0N

Cantelberg.
Beförderet die Bosheit Königs Ham.

ci. 16
Er wird Ertz-Bifchdff . 16
Wie er bestellet war . 16

haupren . E . 74
Strebt nach dem Reich . 74
Sucht die Printzeffin l^ aris zu fan¬

gen. 74
Er wird von den Richtern untersu¬

chet. 79
Wird zu dem Tod verurrheilt . 79
SeinSententz . 79
Er ditt / ob er möchte gemilderet wer¬

den. 79
Seine Söhne werden mit ihm verur-

theilet . ^ 79ErcrklarldieH -urathHennclmitLa - S '- wurdrnrudemCakhvlischenGlau.rlurm » ungültig. n bekehrt . 79
_ Ctomve ). Dudley wird nach derTsd«,Bühnegc«

AufkunfftV0NLbom28Cromwel . E . i9 führt . 79
SeineBoshejtundGrausamkeit . 50 55 SeinAnstrrach zudemVölck . 80
Er wird gefangen . 56 Er wird enthauptet . E . 80
Er wird enthauptet . 66 p© malt »onOlivierCromvvel. 226

Er ziecht nach Inland mit einem Die Edle von Nider -Lanh unh
Kriegs -Herr . 233 Schottland.

Sern Grausamkeit . » zz Machen ein sportliche Liberey. 26
Etli-



der mercklichisteri Sachen / re.
Etliche auß ihnen handle » sehr schänd¬

lich umoemErtz - Bischoff vonCam-
merrch . zr

Etliche leisten den Eyd der Treu dem
König/etliche ntr . 91

Vil fliehen darvon . 92
Vil von disen wurden gefangen und

gestrafft . 95
Vil von den Edlen stellen sich wider

den Printzen vonOrauien , 170
Die Edlen von Schottland ergreiffen

die Waffen für MariaStuart . E - ior

Der Graf von Lgawm stellt sich wider
dieRebellen . 92 N.

Er wird gefangen . ioc >N.
Man befleißt sich starck / ihne zu erle¬

digen . nzN.
Seine Beschuldigung.
Sein Verantwortung . 114 N»
Sein Urtheil deß Tods . n 5 N.
Wie er sich verhalten / als er Visen Sen*

rentz empfangen*
Brief an den König/und seineGemao-

tin . n6N»

^dmuudus EampianusIeluir.
THut sein erste8ermon zuLondon. E - 101
Er wird mit zweien andern Priestern

Verrathen . ro;
Er wird gepeiniget. 104
Disputiert mit den Pmdicanten . 104
Wird beschuldiget. 104
Sein Ansprach zu den Richtern . 106
Er wird zum Too verurteilt . 107
Er wird nach dem Galgen geschlep-

pet . rc>8
Seine letste Wort . 109

Er wird gehenckt . 109
Wie er bestellt war . 109
Seine Gütigkeit gegen seinem Verrä-

ther . 109

EduardusKönig von Cngelland.
Er gibt Macht und Erlaubnus Prie¬

ster zu weyhen. E . 65
Er gibt Erlaubnus den Ketzeren zu pre¬

digen . 6f
Er wird in derKetzerey auferzogen . 65
Er entsetzt die Catholische auß den Hö¬

chen Schulen . 66
Verbieth die Catholische Bücher . 66
Vil Ketzer kommen hierüber inEngel-

land . 66
Die CoUeZien wurden mit Huren an¬

gefüllt. 67
Er stirbt . 74
Seinleüament . 74

Eduardus Olcornus LlN Jefuit»
Er wird grausamlich gepeiniget .E . i 87
Bekehrt in dem Kercker einen Straft

sen-Rauber . 187
Er wird aufgehenckt. r89

Er macht sich berait zstdemTod . r r 6 N.
Wie er nach der Tods - Bühne gien-

ge. n 7 )? .
Wie er sich alldork verhalten . * 17 V.
Sein Lob und Nach,Ruhm , r rll N.

H . Eligim.
Prediget zu Antwerpen . 4N.
Ein kurtzer Begriff von seinenSermo¬

nen . 4N.
EiisaderEKönigin von Cngelland.
JhreHartigkeit undHochmuth . Ja

der Vor,Red»
Ihr Geburt . 2%
Sie wird gekaufft. 22
Ihre Gleiffnerey . 88
Sie wird zu London empfangen . 88
Sie verbieth den Cathvlischen zu pres

digen . 88
Auch die heilige Hostia in der Confe*

dort aufzuheben . 89
Sie thut ein Ehd die Catholische EeU-

gion zü beschützen. 88
Spottet mit derselbigen/als siegecrönt

worden . 8-
Jhre Religion ist von den andern gantz

unterscheiden. - r
Sie bestellt Bischoffen . 9 t
Haltet vil von den aufferlichen Ceres

monlen . $ t
Auch von Creutz und Bildern . yr
Und vonEnthaltung von demFleisch.92
Sie schafft die Meß ab. 9%
Sie verbietet dem Päpstlichen Gesand¬

ten in Engelland zu kommen. 9-
Sie beschnarchet ihre eignekrsedieanren

in ihren Predigen . 94
Sie haltet nichts von denen Calvini-

Egmont.
Der Graf von Egmom geht nach

Spanien / und handlet mit dem Kö¬
nig . ZlN.

Kehrt widerum nach Brüßl . 92%
War gantz widerspannigen Gemütbs

wider denPrintzvonOrameu . zr N.
Seine Ansprach mit dem Printzen von

Orsmeu » der ihn gewahrnet / er sol¬
le fliehen. - iN.

ften . 9 s
Sie laßt ihren Cantzlek umbbrin-

gen. 96
Ihr . Falschheit. m
Sie besticht / daß Matt Mariä Stuarta

enthaupten soll . * 44
Sie hat hierüber ein wunderliche Er¬

scheinung. 144
Ihr Hoffart . 160
Sie trutzt den König vonSpanien . iLo

P p s Sie



Anweifee

Sie rufft den Türcken umb Beysiand Zahl der Todten / und der Gesanges
nett. 230 %

Franckett.
Kommenin Niderland. %N.

G.
Geistlichkeit.

Wird auß Gant verjagt . 179 N.
Auß Ambflerdam und Hartem . 181N
Auß Antwerpen . 198 Ä.
Beschwarden der Geistlichkeit auß Ens

gelland über einen neu - aufgetrag¬
nen Eyd . E . 190

Gant.
Ursprung von der Statt . Vor,Red

vonNider -Land.
Die Burger halten mit dem rechtmäs¬

sigen Pabst.
Getreu.

Die von Hennegau und Artois bleiben
dem König getreu . » 86 R»

land » 7^
® SÄe fn5SS

rt< " tife^ ö Ursprung 4° N.
Neue frembde 8eÄen und Jrrthum in Hartnäckigkeit

» SfS
“

aWCatholischen . h
Ut «« e1mte !S

n ^ ,f* ff/ "
7? „ Ä

ffiÄfÄr * tmScif ößtt b« Ihr Gewalt in Waffen . 46 N.
Wie begütig sich die Geusisch. kr - Ni.

Verfolgung der Geistlichkeit in Engel-
land. 90

Dil Catholischen ziehen auß Engelland
hinweg . 90

Engelland wird excommumriert / und
inBanngethan . 93

an . r6i
Sie sendet eine Flotte wider den König

von Spanien . r6i
Aber ihr Anschlag mißlinget . 16*
Sie laßt den Grafen von Lülex ent¬

haupten . 171
Sie stirbt . 17*
Drey Ding / die sie auf dem Tod -Beth

betrübten . 17*
Wie sie bestellet war . 17z
Ihr Grab -Mahl und Uberschrifft. 1 73
Gottlose Lob - Reden der Ketzer ihr zu

Ehr . * 7*
Engelland.

Erste Bekehrung von Engelland . In
der Vorred.

Die erste Ursach von der Spal¬
tung . E . r.

Engelland wird ketzerisch .
,

64
Einführung einer neuenReligiörr durch

das Parlament . 67
Vil Geistlicheverehlichen sich in Engel-

camen umb die Kirchen bewerben /
umb alldar zu predigen . 67 N.

Sie verbrennen Clöster und Kir¬
chen. 69 N.

JhreTrohungen . 72N.
Beschwärnus mit den Geusen zu Dor-

ErbärmUchei und übler Stand inEn . Hä7ügke7vo !
"
em1mG -uhsch - nL^

gelland.
Form von einem neuen Eyd / so man

den Catholischen vorgehalten . 19a
Grosse Schwürigkeiten in Engelland

under König Carl dem Ersten . 22z
Unruhe in Engelland . 24g
Beschwärden in Engelland . 25z

csmen . 78 N.
Er wird aufgehenckt. 79 V%,
Anschlag derGeusenaufSeeland . bzN»
Sie wurden von den Catholischen zu

Oosterweei dep Antwerpen geschla¬
gen. 84H.

W7kEbiein ^ - Lmd3nt ^ m Di ° G -ustn,aff -nüb -ra,d -nM » chstn.

S >e brechen mit Gewalt das Starr«auf. F.
Fairfax.

'

Sein Gewalt.
SeinTyranney.

Franßofen.
Werden geschlagen.
Die Frantzösische Furi zu

276

pen.

Hauß zuHertzogenbusch auf . 9rt7 <k.
Der >4aZiürar verhalt sich sehr weis¬

lich» 92Z %>
Etliche in Flandren werden mit dem

Tod gestrafft . 94 ^ .
Sie werden von den Spaniern geschla¬

gen. 145
Sie haben einen Anschlag auf Amster-

227 . 228 . 229^ . dam . 172V1*

O. 226
22t

194%
^ ntxver-

Die Burger stutzen ihnen diftn Ge - Sie versuchen iliner Antwerpen zu pres
walt . ^28 Nr dlgen. 179 ^ .



der merÄlichisteiiSachen / rc.
Sie tringen in die Kirchen ein/auß ik- Er beschützt und verantwortet sich vor

rer eignen Autorität . 179XX-
^ hre greuliche Gottlosigkeit zu
Gent. 1 79XI
Sie werden geschlagen zu Gern-*

blours. * 8s X%*
Sie nemmen in Antwerpenunterschid-

liche Kirchen ein . r 88 £7-
Ihre unerhörteMulhwilligkeitin Ant¬

werpen . 197X1*
Mulhwillige Schrifft von einem Geu¬

sen / welche aber gantz widerlegt wor¬
den. LOiXX- und folgend.

zuBrüßl- Ll - N.
Gommanstett.

Uneinigkeit zwischen den OommansteN
und XrminiäLien in Holland. 268 R»
und folgend.

Gotchm.
Kommen in £7ider-Land. 4 - Xt*

Granvel Cardinal.
Schimpff - Brief wider ihn gema¬

cher. LZXX*
Klagen dern von Adlwider ihn .24t7.
DerPrtntzvon Oranien / dcrGrafvon

Ihre

den Richtern. 18ZEr wird verurtheitet. rgz
Wie er sich auf der Tods » Bühne ger-

kalten . 184Seine letste Wort. 184Er uirbt » 185Wird von allen Umstehenden gepri-
sen. i8r

Sein Angesicht / steht abgedruckt auf
rinem Srroh-Aecher. r 8x

Henricus MorlLus )efuit.
Cr wird gefangen . , E. rzf
Sein Ftölichkeit vor dem Tod . 236
Er wird nach dem Galgen geführt. 2zL
Wohl- Gewogenheit detz Frantzöflschen

AmdaMdors gegen ihm . 236
Sein Ansprach zu Dem Volck. 237
ErwirdgehaNgeund geviertheilet .LzP

Hcnricus der AchteKönig itt

Tragt Närrische Liebe zu Anna
na. E.

Will vorseiner rechtmässigenGemah¬
lin sich scheiden lassen . n

Egmont , und von Horn legen ihre Hierüber fragt er umb Rath bey Hl0-
Kiagen bey dem König ab. 24XX*

Antwort deßKömgs. 24XX*
Vtl Schimpff » Brief widev den Car¬

dinal. 2 & XX-
Er ziechk ab außNider -Land. 27 ^7.
Freud über sem Avraiß. 27XX*

GrEmngett.
DZirdRömijch. ~zi % Xl-

H,
Hartem.

Die von Hartem handteN mit dein
Sohn deß Hertzogs vonAlba. l 40 XI* Er wird excomMumciert/und inBanN

Das nimmt derGubernatorder Statt getham . %%
sehrübelauf. 140 £7 . Er laßtalleClöster durch ein Lapen-

Der ?Ln6onariusvon der Statt wird Personviütierett. ^ 4%
enthauptet. » 4° Xl* Er trauet mitfoaNna 8emeira . 46

DieStatt wird von den Spaniern be - Er versamlet das Parlament/ umbal-
lagert. r41 XX: les / die Religion betreffend / sichet

Grosse Bitterkeit von geraumer zu stellen . . 46
Zeit. ^ r4i £7. Seine neue Grausamkeiten : 47

mas Morus . . 11
Er begehrtauchRafhhierob zuRom. I z
Er macht der Geistlichkeit denProcefs*

undconfifderet ihre Güter. 16
Er trauet mitAnna Bolena » 18
Er begehrt einen neuen Eyd von dek

Geistlichkeit . „ , 20
Er laßt vil umbbringen / so sich feinet

Heyrath widerfttzt . 2z
Seine erschröckliche Grausamkeitett .26
Er fahrt fort in seiner Bosheit und

Grausamkeit. ^ 42

GreulicherHünger inderStatt.i4rXX*
Ergibtsich aufGnad unUNgnad .r4rXX-
Was nach der Ubergab sich zugetrqr

gen. ^ 42
Dil seltsame Ding so sich zur Zeit dev

Belagerung zugetrageN. 143 £7.
Hcnricus Gafnettus fclliut.

Wird von einem Verräkher betro¬
gen. E.

Ermahnet die Catholische / umb in der
Verfolgung gedultig zu seyn. 179

Er wird vetrathen.
Er wird gefangen - * 82

Er ist ein Ketzer. ^ 47
FünfProvintzen etgreiffeN die Waffen

wider ihn . 47
Er besänffrLget und stilletsie. 47
Sein Grausamkeit gegen jöähnä Se-

trieirä. . , . Ä . 48
Er bringt seine besteFreundumb das

Leben . 50. 51
Seine Gottlosigkeit wider die Bilder

UndBegräbnuffender Märtyrer . 52
Er verurtheilt auf ein neues den Hers

ligen Märtyrer Thomas / weytand
Ertz-Bischvff von Eantelberg. 52

Er



Arrweiser
Er fahrt fort in seiner Grausamkeit./ Ceremomen von diser Krönung. 176 E«

absonderlich wider die Clöfter 5z Er halt einZusamenkunfft oder Syno-
Er verwüstet den Mehrern Theil der

Kirchen . 54
Er trauet mit der Schwester deß Her¬

zogs von Cleef / und bekomt einen
Abscheuen von ihr . 54 . 55

Er verstoßt sie / und heyrathet mit Ca-
tharinaHavward . 55

Laßt vi ! Catholische umbbringen . 57
Wie auch Calbarma Kavward . Und

trauet zum ftchstenmahl mit einer
andern . 58

Er wird kranck/ und stirbt elendig¬
lich. 61

Er wird von GOtt gestrafft durch eben
dieselbe Ding / mit welchen er ge-
sündiget hat . 62

Henricus W alpolus Jefuit.
Er wird über siben Artickel be-

dum der ketzerischenBischöff . 176 E-
Gibt zwey neue klaccaren auß wider die

Eatholisthe . > 78 E.
Verrat !) wider ihn/und dasgantzePar-

lament . 178 E-
Wie diser bestellet und angespunnen

war . 178 E-
Zwey Ungemach / so ihmefür Händen

gestossem 206 E.
Sein Wohlgewogenheit gegen die Ea-

tholische » 206 E.
Er will ein Heyrath treffen zwischen

seinemSohnCaro !o,undderInsautin
von Spanien . ro6E.

Sem Sohn raiset nacher Spa¬
nien . 207 E.

Komt gen Madritt . 207 E.
Wird von demKönig sehr herrlich em¬

pfangen . 2O8 E.
209 E.fragt . .

E . I67 szcobüs üirbt
Er wird in den Thurn von Bonden wird nacher Londense-

gesteckt / und sehr erbärmlich gepei-
Wit£) VL*

niget . # 169
Er verantwortet sich vor den Richte-

ren . 1 69
Er wird verurtheilet . 170
Er stirbt. 170

Hertzogenbusch.
Ursprung von der Stadt . Vorred von

Niderland.
Anschlag der Geusen auf Hertzogen¬

busch Mißlingt . 2Z9 %
Holland.

Gantz Holland schlagt sich zu dem Kö¬
nig. 96 N.

EtlicheStadten von Holland undSee-
Land fallen ab vonSpanien . irzN.

Horn.
Der Grafvon Horrr widerstehet dem

führt. 209 E.

Prrlldenten Vigilius.
Er wird gefangen.
Er wird enthauptet.
Wie er bestellet war.

50 N.
100 N.
H7N.
H7N.

I.

jacobus der Sechste / König
in Schottland.

Jesuiten.
Der erste Jesuit prediget zu Gank.

88
Hilfft der Stadt Mechlen / so von der»

Spaniern belägert war . 139 N>
P. Trigofus thut sein bestes / umb di?

auftührische Spanier zu Antwerpen
zu stillen . 139 V.

Aber alles umbsonsten / und vergeh
bens. i46N.

Endlichen bringet er es noch zu we¬
gen . 147 N.

Die von der 8ocieret zu Antwerpen,
waigern sich den Eyd zu thun / den
der Printz von Oranien an sie be- ..
gehrr . 173 N .'

Ihr Collegium undKirch wird mit eick
ner Wacht besetzt. 173^ .

Die Kirchen wird widerum geöst-
net . 173 N ..

Großmüthige That ? . Andre * Bocca-
tius. 173 N.

Die von der 8ocietet wurden auß der.
Stadt geschafft. 17^ N>

Traurigkeit deß Ertz * HerßogL hier¬
über . 1743t.

Er wird König in Engelland . 175 E . Schwäch - Wort / so die Patres , müßten
Macht einige Gesatz . 175 E . anhören . , 74 N.
Haltet die Leich - Begangnus der $ 01 Ein wunderlicheBegebenheit zurS traf

nigin Elisabeth . 175 E - eines Ealvinisten / so die Patres be-
Die Eatholischen übergeben ihme ein schimpfft hat . * 76 N.

Bin - Schlifft / umb freye Übungen Sie ziehen nach Mechlen . 176 N.
ihrer Religion zu haben . 175 E . Die Geusen wollen sie ohne Convoy ab-

Er wird zugleich mit seiner Gemahlin senden / umb sie hernach auf dem
gecrönr . 175 E . Weeg zu ermorden . 176 3t.

Gur-



der mercklichisten Sachen / rc.
Gut -günstigkeit etlicher Catholischen

Burger zu Antwerpen gegen die
patres . 176 N.

Eugen deß Lmmanuel 6e Zetere von
ihnen . 178 N.

Die von der 8ocietet wurden von den
Geusen nutz Dornick / Brugh / und
O0U27 verjagt . 180 N -

Werden in die letste Statt wider ein¬
geführt . r 8 lV 7-

Sie werden fälschlich von den Ketzern
beschuldigetüber den Mord deßPrin-
zen von Oranien . 214 £ ? .

Sendung derSocieter nach demKriegs,
Heer . 245 Vt •

Arbeith und dapffere Thaten / so Die
Societat allda gethan- 264 N.

Sendung der 8ocietät nacher Hol¬
land . 248

Die Arbeit / so sie allda verrichtet ha¬
ben . 249 250 N.

Sendung auf die Schiff . 251 N.
Starckmüthigkeit etlicher auß den ? a-

tribus . » 52 rfzN.
Sendung un^ liMon Ln derPest . r ^ N.
WunderltcherEifer etlicher / so dahin

geschickt worden . 256 ^ .
Was die 8ociecat ln Leider - Land

litten hat . , 257258N.
Drey auß der8odietqt wurden in der

Schlacht vonFlandern von den Geu¬
sen ermordet . 278

Was die Sociedt zu Acken von den
Geusen erlitten hat . 279 VI-

Die Societiüt kockt in Engelland . ioq E.
Joannes Cornelius Jefuic.

Er wird verrathen . E . n 8
Untersucht von den Richtern . 119
Verurtbeilr zu dem Tod . 11-
Und mrt vterGesellen aufgehenckt. n-

Joannes kiicberns Bifchvff ZU
Rocheftre.

Er wird in dem Kercker in eisen Band
geschlagen . 198

Er wird auf ein neues untersucht . 199
Seine wohl - gegründte Antwor¬

ten. 199 *00
Eö wird gepeiniget. aoo
Sein Großmüthigkeit . 200
Er verantwortet sich widerumvor de»

Raths - Herren sehr scharff- sin¬
nig . 201 202

Cr wird zum Tod verurtheilt und ge¬
hangen . 202 20f

joann : von Oesterreich.
Er kommt n ach Luxenbupg. r6r N.
Nimmt den Fridens -Vertrag zu Gant

an . r6zN.
Wird alsOubernator empfange . r6zN.
Kommt nacher Brüßl . 164 N.
UnterschidlicheVerstellung der Gemü-

ther über sein Ankunfft . $ 64
Mutwilligkeit eines Böswichts wi¬

der Don Joan . 164 N.
Wird von den Ketzern belogen. i64N.
Seine Annehmlichkeit. 165 N»
Trutz und Stützigkeit etlicher Brüßlee

wider ihn. 165 N.
kommt in Gefahr gefangen zu wer¬

den . i68N*
Ziechc heimlich nachMechlen . r6 » N.
Kommt gen Namur . i68N.
Nimmt das Schloß ein . i69N.
Aufruhr inNider - Land wegen seines

Abzugs. r69N.
Er wird als Feind erklärt . i7rN.
VilStätten halten mit ihm. * 84^
Er wird kranck . > 99N.
Er empfangt das H . 8acramem , wie

auch die letste Oelung . r8rN,
Er stirbt. 19 ^ N.
KurtzerBegriff von seinemkchen.isrN.

K.
Sein Leben und sein Tod . E - 38

JoannaCra ^.
SK wird erklärt als Königin in § n-

geltand . E . 75
Sie kommt in London an. 75
Sie wird zu dem Tod verurtheilt . %%
Sie wird zu der Tods -Bühne geführt

und enthauptet . 83 84
Joannes Ogilbicus Jcfuit.

GeineUnverzagtheit . E » 95
Er wird schändlich mißhandlet . 195
Er nmd von den Richtern untersu¬

chet. 19s
Seine verständige / und großmüthige

Antworten . 195 *9*
Er wir auf unterschidliche Manier ge-

peiniget . 198 » 00
Engellan- .

Ketzer.
§ ie heben die Köpff aufm Engelland/

und sprengen vil schändliche Bücher
auß . E > -

Zhre Uneinigkeit inEngelland . 7 1
JhreListenundBetrug rnEngelland 8 r
) hre Gottlosigkeit gegen der H . Ho¬

stie . 9?
Nurhwilligkeit gegen die Priester . 9-
Gottlosigkeit der CalviNlsten in Engel¬

land.
gottlose Maximen und Sprüch der

ketzerrschen>1imürenir!En9eUand .>lzo
^hre falsche Gerücht und Auftspren-

gungen wider ^ laria 8warr . i %o
Lw zerstöhren den Frlden M Engel,

lano.
Qq Zwist



Anweiser
Zwist unter den Ketzern von Schott¬

land. 24z
Ein lächerlicheGeschicht/wie die Wei¬

ber diekräicsnren - erjagt und ab-
getViben haben . 24z

DieCalvinisten setzen sich inEnqelland
wider die Einführung Her Bischof,
fen . 276

Siehaben einVerrathP»rhandelU275
Äetzerey.

Kommt erstens in Dornick. 21N.
Hernach in Valencren. 2rN>
Die ketzerische?rräicsmen wurden all-

dort zum Tod verurtheilt . 22N.
Aber von der Gemeind mitGewalt er¬

läßt . 22 N-
Die meiste Rädlführer -wurden ge¬

strafft. rzN.
Die Ketzerey nimmt dapffer zu in En¬

gelland. 6f € .

L.
5 . Lambertas.

Predigt zuKempen. 5N.
Löwen*

Ursprungund AnfangderStatt. Vor-
Red von Nider- Land.

Sie begibt sich unter denDon jo-
an . 184N.

Leyden.
Wird von den Spanieren belage¬

ret. 148 N.
Grausamer Hunger in Leyden. 149 N.
Die Statt wird entsetzt. ijo N.

Liga.
Wird von vierhundertNiderländischen

Edelleuth angefangen. 36 N.
Der erste Grund undFundament dar-

von . ;SN.
Die Sach wird an die Cdbernancin

entdeckt. z6N.
HierüberentstehnetlicheZwistenzyN.
Man redet unter dem Volck unter-

schidlich darvon. zyN.
Das Gerücht geht / es solle die Lies

nacher Brüßl kommen. z 8 N.
Uneinigkeit hierüber unterdenen Für¬

sten / ob man sie in der Statt soll
annemmen. z8N.

Die Lißitten kommen in Brüßl. 39 N.
Verstarcken einander in ihrem Vor¬

nemmen . 39
Gehn zusamen nach Hof. 39 N.
Handlen mit der kegentin. 39 4?.
Wurden ineinerMqhlzeit ttaÄirt.4oN

Kleiden sich als Bettler . 41 1 -
Andere Stützigkeit der Ligisten. 4*
Betrug der Ligisten. 42 N.
Ihr iugenhaffteSchrifft. 42N-
Schrifft der Aegentin an die Lißi-

sten . 52Ä.
Bitt,Schrifft ddrLigitten an diekte-

gentin. 5 ? N.
Als sie verstanden/daß der König kom¬

men soll / berathschlagen sie sich mit
einander / was zu thun seye- 5 zN.

Stellen sich zu öetenäiren . 5 r N.
Ihnen wird Beystand außConliantr-

nopelversprochen. 38 N>

M.
JMaftrichc.

Ursprung der Statt . Vor - Redvon
Nider .Land.

Sie wird bekehrt von demH. Terva-
tio. 2 N"

Wird von den Spanieren eingenom¬
men. 2ioN.

Ulaloonrenren»
Ihr Ursprung. , 87 ^ .
Sie können mit denen vonGant nicht

überein kommen . 187 N.
Sie schlagen die vonGant. 188 N.
Sie nehmen Cortryck ein. 21 1 N.

Mansfeld.
DerGraf von Mansfeldkomt in Ant¬

werpen. 94 N.
Margarethavon Oesterreich.

Sie wird alsRegentin in Nideriand
bestellt. i f N.

Sorgt vor die Religion . 28 N.
Ihr Brief an die Gubernators und

Ertz-Bifchöff inMderland . 33 R.
Sie '

berathschläget / wag man in der
Bilder -stürmerey thun soll . 3 3 N.

Ihre Ansprach zu dem Rath. 70 N.
Ihre Dapfferkeit in der Gefahr . 72 N.
Sie folgt dem Rath deß krrüäenre^

Vieilmx. 7z N.
Als sie gezwungen worden/gibt sie Er,

Laubnus denen Geuse« zu predi¬
gen. 7 ? N.

Sie verkündigtden Friden mit einigen
Bediognussen. 7 z N.

Versichert sich gegen etlichen gefährli¬
chen Gerüchten. 7S N,

Berathschlaget sich/was sie thun soll/
nach der Aufruhr zu Antwer¬
pen . 88 N.

Dancket GOtt in den Kirchen von un^
ftr lieben Frauen . 94 N.

Sie



der metcklichisterr Sachen / tt.
Sie laßt etliche Rebellen auffhen-

cken . 94 N.
Sie nimbt sehr übel auf / daß die Gra¬

fen vonEgmvnt / und von Horn ge¬
fangen worden . rol N.

Sie ziehet auß tTkider - Land hin-
weck. tsr 'N»

Sre komt widerum / Und ziehet aber¬
mahl oarvon . 216 N.

Maria einige rechte Tochter
» enricideßAchten.

Sie will nit abstehn die Meß anzuhö.
ren . 68 E-

Sie bestrafft die Ketzer . 68

Lucksnanuis schreibt ein Buch Wider
ste . i4r

Sie geht zur Jagt . 145
Sie wird verrakhem 145
Ihre Klagen . 146
Sie wird strenger und enger gefangen

gesetzt . 146
Sie wird durch 48 . Ovmmistsrien un¬

tersucht 146
Man liset ihr Vök das Urtheil deß

Tods . , . . 147
Ihr Brief an Lliläbeth . » 48
Und an den König von Franckreich. 148
Die Enormsten schteyett wider sie auf

den Predig Stühlen . 148
Dift därfften ihr nicht entgegen ste- JhrLebenin derGefängnus . 149

hett . 68 Sie empfangt das letste Töd ^ Urthril
Jhre Capellanen werden gefangen . 68
Sie hat alle Zeit das H . Sacrament

bey sich.
Sie wird Königin erklärt _
Sre bekombt grossen Zulauff.
Ziehet in Londen ein.
Will den Tirl / als Ober-

Kirchen / nit annehmen.

68
- 6
77
77
der
77

mit grosser Skandhafftigkeit 149
Sie schwört/ daß sie unschuldig sehe. - 49
Ihr Beständigkeit in dem Glatten . 14^
Ihr Anspruch zu ihren Dienste Boc-

tett . iss
JhrBrtefanihrenAklmöseN - Geber . isr
JhrDemuth und Nidertkachligkett . rs»
Ahr Gebetr und Andacht ^ f t

Erlöset die gefangene ^ acholische Bl - Ahr letste Ansprach zu ihren Dienst-
schöff. 77 BörkeN . tfi

Wie sie die katholische Religion wider Sie geht nach dem Platz / wö sie ster¬
ben soll » if4

Beschreibung deß Platz. 1 ^4
Ihre Anspracd zu den Richtern. 155
Sre will Nichts mit den Ketzern zu thUn

. haben . L56
Sie zerstöbrt ehr Gebett. 11$
Sie wird entbaupret. 157
Wie sie beschaffen war / und was sich

Nachihrem Tod zugekragen. 15 8
ZhrBegräbnus . 1J9
AhrGrab . Mahl ustGtab-Schrifft . i S9

Marter.
Die Marter der HH . pistus und Chry-

folius. L .N.
Matthias.

Ertz-Hertzog von Oesterreich wird Ou-
bernator derNider -Landen.

Er kommt in Nlder,Land. 17iN.
Wird zu Brüßl empfangen . 17z N.
Er legt sein Oudernament wider ab/

und ziecht auß Ntder - Land hin-
wrck . Li? N.

Mechlen.
Ursprung der Statt . Vor - Red von

Nrder - Land.
Wird von den Spanieren übergwal-

tiget iz8N.
Llisadethwiglet die Veräther Widersie Die Burger widersetzen sich den Keke,

auf. 14t ren . 18 N.
EnFelland . Üq L Die

eingesührt .
'

78
Sie geht gantz fürsichtig fort 78
Sle trauet mit Philipp Printzen von

Spaniem 8o
Darum seynö die Engellander Wider

sie . 8ü
Sie wird kranck . 86
Undstibt .

^
85

Maria Stuart / Königin
von Schottland.

Warum Elisabeth ein solchen Haß wi¬
der sie getragen . 120

Sie wird gefangen . E . lr?
Sw bestrafst ihren Mann / daß er ihren

8ecretsnum umbgebracht ^ 24
Sie wird auß der GefangnUs erlö¬

set » / 25
Empfangt ihren Bastard , Bruder in

Gnaden / nemlich den Montray . 125
Ihr Mann wird getödtet 127
Wird von dem Verrathet gezwungen

zu trauen . 128
Wird widerum gefangen . 119
Ihre Starckmürtgkelt . 1 so
Sie entflieht auß dem Kercker nücher

Engelland . izz
Sie wird widerum gefangen. ! Z4
Ahr Proccfs wird angestellt ) 3 s
Ihre Beschuldigungen wurden weir-

lauffkgwiderlegt rz6 i ? /



Anweiser.
Die Statt ergibt sichnn den Kö-

mg. ruN-
Megem.

Der Graf von Megem säubert Frieß-
iauD 00a Den Se&arietj. 77%.

Minder - Brüder.
Herrlicher Streit und Tod der Mär¬

tyrer zuOorcum . 125 N-
Fünf wurden von dm Geusen gehen.

cket. rzsN.
Einer grausamlich umgebracht . 139 N.
Zwey aufgehenckt. 239 N.
Die Minder, Brüder von Antwerpen

weigern sich den Eyd zu thun/ so der
Printz von Oranien von ihnen be¬
gehrt. 174 $?.

Verhalten sich sehr dapffer / benant-
lich ihrOuarclian. 174N . 177

Wurden nach Mechlen geführt. 177
-78N

Von dar mit den leimten nacher Lö-
ven. 178 N.

Zwey hundert Minder - Brüder wur¬
den in Engeüandgefangen E. rz

GrausamkeitKönigs Henrici widerdie»
selbige . 50 E-Der Beicht - Vatter der Königin Ca-
tharin* wird verbrant . 51E.katricius Cckelius ein Minnen - Bru¬
der und Bisthoff / samt andern zweyund einem weltlichen Priester wur¬
den in Inland aufgehenckt . E. i $ *

Starckmüthigkeit eineßMinnen,Bru¬
ders. E. riA

Mirackl.
Mit dem heiligen5scramentzu Middl-

burg. rzN.
Falsches Mirackl von den Geusen zu

Dornick. 21N.
Etliche Mirackl / so zur Zeit der Bst»

der ' Stürmerey geschehen.
CinKind von1 z .Tagen redt urd spricht

in London. E. 88
UnterschidlicheMiracklLnEngelland .r ;/'
Mirackl durch ein Bild der allerheilig¬

sten Mutter GQttes. E . 19z
Momrvste.

Der Graf von Kontrolle wird gefan,
gen . E. 2Z4Und zu dem Tod verurteilt. »34

Und aufgehenckt . »34
MvmrayBastard Bruder von

Maria Stuart.
Seine Mutwilligkeit und Verräthe»

rey . E. rar
Seine Bosheit und Falschheit . * *4 §.

Der König in Schottland stellt ihm
nach dem Leben . 125

Seine neue Falschheiten . 126
Er geht fort in seinen VerrZtherey-

en . rso
Sein Grausamkeit. 134
Sein neuer Verrat . 141
Er wird erschossen. 142
Sein gottloser und eleuderTod. 142E.
Die Ketzer stellen ihn unter die Heili¬

gen. - Ä 14 * E.
Meiterey.

Der Spaniern . 145 R.
Sie zieh^ geradnachAntwerpen. r4zN-
Die Spanische Furi i» Antwer¬

pen. *S7%

N.
Rider - Land.

Wie alle Stätt in Rider - Land flow»
ten / und mit einander hielten1 als
die Aufruhren anfiengen . , 5 N.

Elender Stand in Ni0er-Larid. i z6N.
Nider-Land ist in drey Theil oder ka-

Qwnenabgetheilt. 170 . » 7 , N.
d^icvlau5 Odoenas Jefuit».Wird gefangen . i8- E.

Und schröcklich gepeim
'
get bis in den

Tod. r8,E.
H. I^orbertuL.

Seine Ankunfft. 7N.Er kommt nachAntwerpen, mit 12 . ftr.
ner Geistlichen. 7

d^orbertiner.
Sie reuten die Ketzerey deß TanckeJUni zu Antwerpen gantzlich auß. 7 N.Sie braiten sich mNider- Land auß. LNWurden von den Canonicken in die

Kirch 8. Jvtichael eingestellt. z N.Der erste Abdt in selbem Closter . 8N.
d^ortkolck.

Der Hertzog von Northfolck wird ent¬
hauptet. 142 &

Nortmamtett*
Fallen inNider,Land ein.
IhreVerwüstungen . 6
Sir wurden daund dortgeschlagenLpr.

O.
Oranien.

DerPrintzvonOranienhatvilzuschmä-
chen wider die Gesimdschafftdeß

Q)w



der wercküchistenSacher ; / rc.
Grafen von Egmont nacher Spa¬
nien . zzN-

Seine Stützigkeit . ssN.
Beweisthum deß ?rLdicantenVigilius

wider ihn. 50^ .
Wie et zu Antwerpen empfangen

wird. fi VU
Er wird von derRegentin mit demGra-

fen vonEgmom zu den Ligiften ge¬
sandt / umb mir ihnen zu hand-
len . fz VI.

Er wird Gubernatorzu Antwer¬
pen . 53 N.

Er verraißt nacher Holland. 76N.
Er ziecht nacher Teutschland. 92^ .
Von dar kommt er mit einem Kriegs-

Heer nacherNider -Land. 1izVT.
Pafliert den Rhein . * 1 % VI.
kommt über die Maas. n8N.
Berufft ven Hertzog vonAlbazu einer

Feld - Schlacht . 119 N-
Muthwilligkeit seinerSoldaten . : 19 N
Er nimmt8 . Truyen ein. H9N,
Die von Lucky thun ihm Widerstand.

iaotTJ»
Er kommt wider in Nider -Landmit ei¬

nem Krrgs -Heer. 13 5 N.
Er wird geschlagen vor Bergen in Hen¬

negau . I37N.
Er enrfliecht diser Gefahr. 137 N.
Er ver ; :ärcktsta- gegen Von)oan. i 65N
Er haltet keine Bedingnus/nochBund/

nochseineeignePlaccacen . 166
Seine Anschlag . 167 N.
Falsche Anßsprengung von dem Abzug

der Spanier . 107 $?.
Er weigert sich das ewige Edi£fc anzu¬

nehmen . 167 N.
Er wrrd durch gantz Holland wohl em.

pfangen. 169 N
AuchzuBräßl. 169 ^ .
Er stellet allda einen neuenMagiftrat

ein . 170 N.
Er kommt nacher Antwerpen. 170 ^ .
Er wirfft das Schloß ab. 170^
Sern Muthwilligkeit in Antwerpen.

174 ^ *
Er haltet der Geistlichkeit einen Eyd

vor . ^ 74N.
placcat deßKönigs wider ihn . 214N.
Er wird verwundt. 225 N.
Er wird erschossen und stirbt. 2 * 3 N.
Der ihn umgebracht wird gefangen

und untersucht . 23z N.
Serne dapffere Antworten . 234 N.
Er wird grausam gepeinigek . 234 N.
Bekomt das Urthei ! deß Tods, 23 r N.
Sein unerhörte Starckmürhlgkeit in

den Tormenren. 235 N.
Was er vor einPerfohn war, 236 N.

Traum deß Printzen von Oramenein
Tag vor feinem Tod. 237

Cornelius Mufius hat ihm vorlängst
fern Tod vorgesagt. 237

Oftende.
Die Belagerung und Einnahm von

Oftende . 285 H«

p.
Parlament.

Bosheit deßParlaments in Engels
land. E. 243Seine neue ungereimte Manier. 24z

Es begünnt gegenCromwelzu ste¬
hen . 24g

Paftorn.
DiePaLoren von Gorcum wurdenvon

den Geusen gehenckt. 125 N»
Die vier kaftors von Odenarde in das

Wasser geworffen. i z6N.
Pabst.

Vergönnet Dollkommnen Ablaß dem
Kriegs-Heer deßOonloan . 183Vt.

VerdiethetHenricodem Achten Die
zweyte Heurath einzugehn . E. 17

Er sendet einen GesandtennachEngel-
land. 9»

Er ladet einige Ketzerauf dasConcili-
lium zu Trientein. 9*
Philippusder Ander König in

Spanien.
Stellet die Nider - Land in gute Ord¬

nung . 14H*
Macht eilf neue Ritters deß güldenen

Flüß . tfW.
Verraißt außNider-Land. * ? V&
Seine ietste Wort zu denen von Li¬

de l. ifSfc
Sein Gottsförchtigkeit zu derReligi¬

on . 31 ri«
Er will die Inguifttionnit abschaf¬

fen . 33 N.
Berathschlagung über sein Ankunfft iw

Nider - Land. 7 80%
Der Kayser mißrathet ihm dahin zn

gehn mit Waffen . $oV%+
Er aber bieidtbey seinem Vornemmen/

in welchem er von denen Chur-Für¬
sten gestarckt wird . 8 ; V%<

Er versamlet sein Kriegs -- Volck.8 , V&
Macht sich fertig nacher NDer ' Land

zu kommen . 8 > VU
Es ro

'ttö rathgeschlagen / ob er dahm
gehen soll . 97 ^ .

Lra s Wi



Bruyerser
Wie gottsförchtiglich er gestorben. 17*

. . 1 ^ 3 174 CT.
Et kommt in Engelland . 8 z E»
Sein Brautschafft mit der Königin

Maria . 83
Er ist vor allem für die Religion sorg¬

fältig . Hz E-
Er beschließt / Elifabeth zu bekrie¬

gen. 1 160 E.
Der Pabst verspricht ihm Beystand.
Er verfertiget ein erschröckliche Flotte

wldet Llilabetli . 16 l E-
Dise gantzeFlotte wird vernichtet . 162E

Placcat.
Wider die Ketzer in CTrder,Land. 43 CT.
Wird Nit gleich von jedermann ange¬

nommen 44 CT.
Placcat wider denPrintzen von Gratis

en . 214 CT.
Lugenhafftiges Placcat von demGeusi-

schenMagittrat zu Brüßl wird wi-
verlegt . aisCT-

Placcat deren von Antwerpen Wider die
Cathoiische . 1 %% CT.

CTeuePlaccat in Engelland Wider die
Catholische. ib - E«

Prcdigherrett ober Dominicaner
Sie bestellen die hoche Schul zu Ox-

fort . E - 86

Priester.
Sibentzig Priester wurden in einem

Jahr außEngelland verbauet . E . 1 1 %
Ihr Urtheil . irz
Sie kommen in Franckreich . r i z
Zwen wurden aufgehenckt . iif
Und geviertheiler . 11 f
StarckmütMeit zweyer weltlichen

Priestern . 16*
GuilielmusWard wird gefangen / be¬

schuldiget und verurthelet . u?
Ein Abtrinniger wird bekehrt durch sei¬

ne Großmüthigkeit . aro
Fünf weltliche Priester wurden mrw

deß Glaubens willen in Engelland
aufgehenckt . %n

Printz von Parma.
Er wird von dem Kriegs , Heer der

Staaten umringt . 196
Wird von GOtt erlöset. 196CT.
Er schlagt die Staaten zu Burgerhout

beyAntwerpeN . r ^ CT
Er belagert Antwerpen . 238 CT.
Er stirbt . a 44 CT.

Polus Cardinal.
Wird von dem Pabst nacher Engel¬

land gesandt . E- 4r

Verschidene CTachstellungeni und List
deß Königs wider ihne angestellt . 49

Seine nächsteBluts , Freund wurden
enthauptet . 50

Er entbindet dieEngellandek von der
Ketzerey . 84

Sein Eifer . 84
Sein Tod . 87

ßuritaneft»
Ihre aufkunfft . & 9f
Ihre drey Ober,Haupt . 95
Sie schwachen die Königin . 9^
Einer von ihnen wrrd aufgehenckt/ und

stirbt gottlos . 9?

Quackers.
Aufkunfft derOuackers . E . 247
Ihre Glaubens - Artickl . 247
Man verbieth ihnen zu predigen . 247
Sie heben dje Köpff auf . 249
Sie wurden gestrafft . 249
Ihr 8eÄ nimt je mehr und mehr zu. 24-
Man verfahret wider die Huackers .z ? ;
Sie beklagen sich bey Hof über das üb¬

le "PraLtament . *7?
Vermessenheit der Quacktts . »76

R.
RdigiötU

Die Eatholisch Relidion wird wider
eingestell, zu Odenarde zuRvnde . zn
Gant . 74 CT.

Auch zu Brüßl . 75 CT.
ZuLöven . 75 CT.
ZuMechlen . . 75 CT-
Veränderung der Religion zu Gant

undanderstwo . r 8-6 CT»
Religion der SchdtttaNder . E . 1 32

Rcquefenius*
Kommt inBrüßl . 144 CT.
CTimmt die Bild - Saul deß Duc D ’ai-

ba hinweck. 144CT
Beftembdet sich wider die Meiterey

derSpaniern . 146 CT.
Roberms Personius Jesuit.

Kommt zu ersten von der8ocierat in
Engelland . E . ioo

Ziecht von London ab . 101
RobertüsSotcWcllus Jesuit.

Wird verrathen und gefangen . E - 164
wird gepeiniget und unversucht . 164
Leidet grossesElend in dem Kercker. 165
Seine Standhafftigkeit . 165
Er wird den Richtern vorgestellt . » 65

Sei,



der mercklichistenSachen / rc.
Seine Beschuldigung r6x
Seine Antworten 165
Er wird verurthoylet 166
Empfangt die Zeitung des Tods rüL
Wird nach demGalgen geschleppt. , 66
Seine Wort unter dem Galgen . r6L
Er verstoßt einen Musischen Mini-

Rer . 1 ^ 7
SeinGebett . 167
Sein Tod . 167

RuctalphtisGorbeius Jefuit.
Wird gefangen . E . Lzz-
Man bietet ihm das Leben an / aber

er will solches nit annemmen . irs
H . Rumoldus.

Beförderet den Glauben zu Mechlen.
5 N°

8.
H . Sacrament.

Mirackl zu Middlburg . 1 z N.
Staaten.

Sie nemmen das Schloß zu Antwer¬
pen ein . 169 N-

Nemmendlmove ein. 2lrN-
Sie übrrrumplen Mechlen . rrzN.
Sie stellen den König von Spanien

ausser der Herrschafft von den Ni-
Verlanden . » 22N.

Standhafftigkeit.
Bon einem weltlichen Priester . § .* 10
Bon der Catholischen Gemeind in En¬

gelland . E . rrr
Bon einemCatholischen zuGant .49 N.
Bon einemSparnerbeyLeyden . 50 N.
Bdn k . Andrea Boccatio Jefuiten zu

Antwerpen umb das -heilige Sacra-
ment zu beschirmen. 17s N.

Bon einem Magdleln von 16. Jah¬
ren / umb ihre Keuschheit zu beschir¬
men. l ^ 4N.

Unerhörte Standhaffrigkeit der Spar
niern in einem Anschlag auf See¬
land . 154 N.

Scstoiierö.
Litt trefflicher Mann von Antwerpen

wird von dem Magiftrat zu dem Her¬
zog p Alenzon geschickt / umb mit
ihm zu handlen . 2 z 1 N.

Srastorr Unter -König in Jrrland.
Er wird beschuldiget und zu dem Tod

verurkheilek. E . rt4
Er schreibt an seine Gemahlin. 2 * 5
Geht nach dem Gerichts -Platz . 216
Wie er sich auf der Tods, Bühne ver¬

halten.

Sein Ansprach zu seinem Bruder.
Er wird enthauptet . 21t

SuffoickHertzog.
Sein Elend . E . 8 r
Er wird nacher London gefangen ge¬

führt . Lr

1.
lEirusOar « .

SeinLebens -BegriffundUrtheil .ErHL

Thienen.
Grausamkeiten / so die Ketzer a llda be

gangen . zozR
Hioma 5 Oarvtzrruz jefuit.

Sein fürtrefflicher Todumbdeß Glau¬
bens willen. E . tsr

Hlorn 38 Hollanckis Jefuit.
Wird gefangen und beschuldigetE .2 r-
Er verantwortet sich. % * -
Wird zum Tod verurthellt . 219
Welches Urtheil er mit Freuden em¬

pfangt . 2,-
Die Ketzer selbst haben kein Genügen

ab dem Urrheil . 2 9
Wie er sich an dem Orth verhalten /

wo er sterben sott. 22*
Sein Gebett und sein Tod . 22V
Sein Großachtung auch bey den Kes

zern selber. » rr
Hiüma ^ Norn ; .

Wird Cantzler von Engelland 1 und
legt die Stell wider ab. 17

Er wird gefangen . 2z
Sein Leben und sein Tvd . z 1.bis 40 .41

Eod.
Erschröcklicher Tod von ^Ualstngam »

und forchtsameGesichter / so er auf
seinem Tod - Beth geschen . E . r - 6

ErschröcktrcherTodvuLUeyGrafen von
QiceÜre. 117

Derschldene herrliche Tod der Catholi¬
schen inEngelland . 117

Unter andern eines auß dem Orden
Heß H . Leu«äW . 171

V.
Valencin.

Die von der Statt fallen des Königs
Lager an . 9° N-

Die <& Mt wurde von deNKömgticheg
dapffer beschossen. 92 N.

Sie übergibt sich. 90 ON
Die meiste Aufwigler undRadlsuorer

wurden gestrafft. 90 N.
Ber»



Anweiser der mercklichisten Sachsn/re:
Verrath . Wüttigkeit.

Wider Zacob den König in Engel - Der Geusen . rz » N.
land . 178E . DeßGrafen vonMarca . rzr N.

Er wird entdeckt. 180 E . Der Geusen zu Kuremunck. 1 z 5 N.
Die Schuldige werden gestraft . i8rE . Und zuOdenarde . > z6N.
Wie sie sich verhalten. rsiE.

Vr^iliuz ?rse6denr.
Oihuriert mit dem Printzen von Ora-

nien/waö man dem König müsseVor¬
halten . 29 N.

Er wird mit demSchlag gerroffe.30 N.
Sein Ansprach zu dem Grafen von Eg-

mont . 30 N.

Unerhörte lormenten / die die Geusen
den Catholischen zu Hartem ange-
than . 139 4k.

Wüttigkeit deren von Hartem . t 39 N.
UnmenschlicheGrausamkeit eines Geu¬

sen. i zv N.
Andere unmenschliche Wüttigkette»

deß Gubernators von Noort - Hol¬
land . islN.

XT ir Deren von Gant . I8/N.
^

VsHLur . Von den Ketzern zu Thienen . 303 N.
Wre er beschaffen war . E . 7 Verschidene Grausam - und Wüttig-
Er strebet nach dem Papstthum . 7 leiten in Engelland zu Zeiten LliL»
Er rathet dem Kömg em / von ferner detkr . - 7 . 98 E.

rechtmässigen Gemahlin sich scheiden Wutth der Ketzern wider einen Eng.
zu lassen . 8

Seine weitere Anschläg. 9
Er würd aller seiner Aembter ent¬

setzt. if
Er würd gefangen / und stirbt . u:

tischen Priester. noE.

W
Wandalen.

Eie verwüsten die Nider
den.

Wasser - Flutt.
Greuliche Wasser - Flutt in

Land.
S . Willebrorbus

Predigt in Frießland.

* kan-
sN.

Nider-
122 N-

iekehrt Holland und See,Land . 5 N.

Y.

Ypre.

Ursprung der Stadt Dprerr . Vorred
vonNiderland.

Fallt von dem recht- und wahren Papst
ab. ivN.

Yrrländer.

Ergreiffen die Waffen für den Printzen
von Walles . rss E.»a * rse

E N a G.
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